
IBG e.V. organisiert in Deutschland internationale 
Workcamps, bei denen junge Menschen aus der 
ganzen Welt für zwei bis drei Wochen gemeinsam 
leben und zusammen mit einem lokalen Partner 
(meist Kommunen, Jugendhäuser, Vereine etc.) 
gemeinnützige Arbeitsprojekte wie beispielsweise 

den Bau eines Spielplatzes oder eine Bachrenaturierung umsetzen. Diese Kombination aus internationaler 
Begegnung und gemeinsamem Engagement steht im Rahmen non-formaler Lern- und Bildungsprozesse. 
Zielgruppe ist neben den internationalen Freiwilligen auch die lokale Bevölkerung in den Projektorten. 

IBG ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Stuttgart. Wir sind eng in ein internationales Netzwerk aus 70 
ähnlichen Organisationen in 45 Ländern eingebunden. Alle organisieren internationale Workcamps mit dem 
Ziel, damit 

 einen kleinen Beitrag zu einer friedlichen Welt zu leisten, 
 jungen Menschen Erfahrungen zu bieten, an denen sie wachsen und sich weiterentwickeln können, 
 sinnvolle lokale Projekte zu unterstützen und neben der Arbeit in den Projektorten noch andere 

Impulse zu hinterlassen 
 offen für alle zu sein und uns für Gleichberechtigung, Solidarität, Inklusion und Nachhaltigkeit 

einzusetzen. 
Der Austausch im internationalen Netzwerk und der tägliche Kontakt mit unseren internationalen Partnern 
sind die Basis unserer Arbeit. Wir sind nicht nur ein Verein für Freiwillige, sondern auch von Freiwilligen. 
Ehrenamtliches Engagement und die Einbindung von Ehrenamtlichen in alle Arbeitsbereiche und alle 
Entscheidungsstrukturen sind für uns zentraler Teil des Selbstverständnisses. 
 

Praktikum im Bereich Internationale Jugendarbeit 

Umfang: 240 - 480 Stunden. 
Wann: Juli-Oktober 2022 oder Frühjahr 2023  

 
Kern des Praktikums ist die Einbindung in die Leitungsteams von internationalen Workcamps, Jugend-
begegnungen sowie Seminaren zur Aus- und Fortbildung von Ehrenamtlichen. Einzelne Projekte kannst du 
verantwortlich koordinieren. Das Praktikum bietet dir damit die Chance, theoretisches Wissen in praktisches 
pädagogisches Handeln umzusetzen. Betreuung und Begleitung junger Menschen sind wie interkulturelle 
Kommunikation wichtige Elemente des Praktikums. Gleichzeitig hast du die besondere Gelegenheit, dich in 
den Aspekten auszuprobieren, die über das pädagogische Handeln hinausgehen, aber fester Bestandteil 
vieler pädagogischer Berufsfelder sind:  

 Präsentation des eigenen Projektes gegenüber Medien und in öffentlichen Veranstaltungen, 

 direkte Zusammenarbeit in internationalen Teams und mit Bürgermeistern, örtlichen Vereinen und 
lokaler Bevölkerung,  

 organisatorische Fragestellungen wie Versicherung, Budgetverwaltung und Dokumentation.  
Das Praktikum verknüpft so Elemente pädagogischen, praxisbezogenen Handelns mit Tätigkeiten 
des Projektmanagements. 
 
Formelles 
Notwendige Voraussetzung für das Praktikum sind gute Deutsch- und Englischkenntnisse. Die Neugier auf 
andere Menschen, Kulturen und Strukturen sollte gegeben sein. Eigene Auslandserfahrung und Erfahrung 
mit freiwilligem Engagement sind von Vorteil. 
Wir bieten eine kontinuierliche Begleitung während des Praktikums durch das hauptamtliche Team der 
Projektreferent*innen (darunter auch Erziehungs- und Kulturwissenschaftler*innen). Bei allen Projekten, die 
nicht in Stuttgart stattfinden, stellen wir eine einfache Unterkunft und Verpflegung. Zusätzlich bieten wir 
eine kleine Aufwandsentschädigung. Genaue Daten des Praktikums können individuell vereinbart werden 
(Block /bei Bedarf ein Teil studienbegleitend). 
 
Fragen bzw. formlose Bewerbungen (inkl. Lebenslauf) bitte möglichst rasch an Christoph Meder: 
christoph.meder@ibg-workcamps.org  . 

mailto:christoph.meder@ibg-workcamps.org

